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Der Verkauf von Security-Lösun-

gen ist so beratungsintensiv wie 

wohl kein anderes Geschäftsfeld 

im Channel sonst. Erst gilt es zu 

eruieren, welche Sorgen den Kun-

den plagen und wie sie zu beheben 

sind. Diese Pre-sales-Beratung 

können IT-Dienstleister ihren 

Kunden in Rechnung stellen. Ein 

ähnlicher Trend zeichnet sich  

im Verkauf von Finanzprodukten 

ab: Viele Interessenten sind eher 

bereit, 150 Euro für eine wirklich 

unabhängige Beratung zu bezah-

len und dafür danach die Produk-

te zu kaufen, die für sie am besten 

passen, als sich etwas andrehen zu 

lassen, wofür der Verkäufer die 

höchste Provision erhält.

Dieses Verkaufsargument 

könnte auch im Security-Business 

funktionieren. Denn im Prinzip 

geht der Kunde hier kein Risiko 

ein: Entscheidet er sich für die 

empfohlenen Security-Lösungen, 

erstattet ihm der IT-Dienstleister 

selbstverständlich die Beratungs-

pauschale. Tut er das nicht, wurde 

er zumindest fundiert beraten, vo-

rausgesetzt natürlich, der „Trus-

ted Advisor“ verdient diese Be-

zeichnung tatsächlich.

Gute Security-Dienstleister 

sind dünn gesät – davon zeugen 

die immer wieder gleichen von den 

Security-Herstellern ausgezeich-

neten Partner. Sicherlich, es gibt 

auch andere auf IT-Security spe-

zialisierte Systemhäuser – nur 

kennt die eben kaum jemand. Um 

dies zu ändern, haben wir gemein-

sam mit unserer Schwesterpubli-

kation Computerwoche die große 

Umfrage unter den Anwendern 

gestartet: „Wie gut ist Ihr System-

haus?“ Näheres dazu unter www.

channelpartner.de/3044504

Das Geschäft mit Security boomt

Lexikon für das IT-Recht 2014/2015

Die fünfte Auflage dieses Arbeitsmittels für Geschäftsführer, EDV-Entscheider 
und IT-Verantwortliche in Firmen ohne eigene Rechtsabteilung enthält zahlreiche 
Neuerungen des IT-Rechts in der gewohnten kompakten Form. Stichwörter sind 
neu hinzugekommen, andere sind entfallen, kaum ein Text blieb unverändert. 

www.channelpartner.de/lexikon-it-recht

Editorial  
Dr. Ronald Wiltscheck, 

Chefredakteur  
von ChannelPartner

http://www.channelpartner.de/3044504
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Eine Gerätekategorie für sich

Als Samsung das erste GALAXY Note 

vorstellte, begründete man hiermit eine 

neue Mobilgeräte-Kategorie, bei der 

hohe Leistung, ein sehr großes Display 

und eine optionale Stiftbedienung mit-

einander kombiniert werden. Auch die 

4. Note-Generation folgt dieser Tradi-

tion und verfügt über einen S Pen, mit 

dem Ideen und Skizzen einfach und 

schnell festgehalten werden können.

Organisiert arbeiten

Das GALAXY Note 4 punktet mit 

Funktionen, die das Sammeln und Or-

ganisieren von Daten erleichtern. Hierzu 

gehört die Intelligente Auswahl, mit der 

Sie per S Pen Text, Bilder und Dateien 

wie mit einer Maus auswählen und in 

eine E-Mail oder ein anderes App-Fen-

ster ziehen können. Enthaltene Informa-

tionen lassen sich direkt nutzen, indem 

zum Beispiel eine erfasste Telefonnum-

mer angerufen oder aus Datumsangaben 

ein Termin erstellt wird.

Effektives Multitasking

Das Samsung GALAXY Note 4 ver-

fügt über ein 14,39 cm großes Super 

AMOLED-Display mit einer hohen 

WQHD-Auflösung. Das ermöglicht eine 

sehr scharfe und kontrastreiche Darstel-

lung von Inhalten und eine große Ar-

beitsfläche. Dank Multi Window-Funk-

tion lässt sich diese für die gleichzeitige 

Nutzung verschiedener Apps teilen, so 

dass Sie beispielsweise auf einer Website 

Zahlen und Stichworte, die Frau Wagners

Ideen für das neue Projekt beschreiben, 

füllen nun bereits das dritte Flipchart. 

Während Herr Dürer emsig mit-

schreibt, fotografiert Herr Fischer 

einfach nur die vollgeschriebenen 

Blätter ab. Die Fotonotiz-Funktion 

seines GALAXY Note 4 digitalisiert 

die grafischen und textlichen In-

halte und speichert sie so ab, 

dass sie später weiter bearbeitet 

und mit anderen geteilt werden 

können. Perspektivische Kor-

rekturen werden beim Erfas-

sen automatisch ausgeführt.

Unterstützung im Geschäftsleben

Samsung GALAXY Note 4 
und seine vielseitigen 
Businessfunktionen

Sicher arbeiten

Das GALAXY Note 4 ist für Samsung 

KNOX™ vorbereitet, eine Sicherheits-

lösung, bei der alle Businessdaten und 

-funktionen in einem tief in die Android-

Plattform integrierten, ab geschotteten 

Container verwaltet und geschützt wer-

den. Dies freut Herrn Fischer, denn so 

kann er sein Smartphone auch privat 

nutzen, ohne dass dabei die IT-Sicherheit 

seines Unternehmens oder seine Privat-

sphäre verletzt werden. 

* setzt den Einsatz des mitgelieferten 

9V-Schnellladeadapters voraus.

recherchieren, in S Note Informationen 

notieren und in einem Pop up-Fenster 

eine E-Mail schreiben können – ohne 

zwischen verschiedenen Ansichten 

wechseln zu müssen.

Jederzeit einsatzbereit

Der Akku des Samsung GALAXY Note 

4 verfügt über 3.220 mAh Kapazität und 

damit über umfangreiche Energiereser-

ven. Sollten sich diese dennoch nach 

ausdauerndem Einsatz erschöpfen, er-

möglicht der Ultra-Energiesparmodus 

durch eine Konzentration auf essentielle 

Funktionen und eine energiesparende 

Schwarz-Weiß-Darstellung eine deut-

liche Verlängerung der Erreichbarkeit. 

Mit der Schnellladefunktion ist ein 

komplett leerer Akku in ca. 37 Minuten 

wieder zu 50 % geladen*.

Anzeige
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VMware gibt die Ernen-

nung von Scott Dodds zum 

neuen Vice President Chan-

nel and Alliances in EMEA 

bekannt. In dieser Rolle ist 

Dodds verantwortlich für 

die Entwicklung und den 

Ausbau der Beziehungen 

von VMware mit seinen 

zahlreichen Channel- und 

Alliance-Partnern in der Region. 

Dodds ist insbesondere zuständig 

für mittelständische Geschäftskun-

den. Er kommt von Microsoft zu 

VMware, wo er in den vergangenen 

elf Jahren verschiedene Manage-

mentpositionen in den Bereichen 

Sales, Engineering und Business 

Development innehatte.   RW

VMware

Neuer Channel-Chef EMEA 

1934 gründeten die Kaufleute  

Max Raber und Willy Märcker  

das Büromaschinenhandelshaus 

Raber + Märcker. Nun geht eine 

Ära zu Ende, denn die Traditions-

namen der Firmengründer Max 

Raber und Willy Märcker ver-

schwinden aus dem Firmennamen.

Der Konica-Minolta-Konzern 

hatte 2013 nach einer vorherigen 

Mehrheitsbeteiligung die rest-

Umbenennung

Raber + Märcker  
verschwindet

Lenovo hat Notebooks mit der Ad-

ware „Superfish“ verkauft, die un-

erwünschte Werbung im Browser 

platzierte und HTTPS-Verbin-

dungen mittels Man-in-the-Middle-

Zertifikat auslesen konnte. Betrof-

fen sind Nutzerberichten zufolge 

alle Consumer-Modelle, die von 

Oktober bis Dezember 2014 in den 

Handel gingen. „Superfish“ ist  

hier vorinstalliert, muss aber beim 

ersten Browser-Start vom Nutzer 

noch bestätigt werden. 

Die Adware umfasst einen Pro-

xyserver, über den sie Browserca-

che und Session-Traffic abfragt 

und Drittanbieter-Werbeanzeigen 

auf Google-Ergebnisseiten und 

Websites in Internet Explorer und 

Google Chrome platziert. Nutzerbe-

richten zufolge beinhaltet das Pro-

gramm auch ein gefälschtes, selbst 

signiertes Man-in-the-Middle-Zer-

tifikat, durch das das Programm in 

der Lage sein würde, sichere HTT-

PS-Verbindungen, beispielsweise zu 

Banking-Seiten, auszulesen. 

„Superfish“

Lenovo-Notebooks  
spionierten Nutzer aus

Lag es am „Flurschutz“ eines Wett-

bewerbers? Oder am Vermieter? 

Die geplante Store-Eröffnung von 

Notebooksbilliger.de in der Nähe 

des Einkaufszentrums Shopping 

City Süd in Wien ist jedenfalls ge-

scheitert. 

Wie Notebooksbilliger-Chef 

Arnd von Wedemeyer dem „Elek-

trojournal“ erzählte, hatte man be-

reits einen Standort gefunden, als 

Schwierigkeiten auftauchten: 

„Dort betreibt auch Conrad einen 

Megastore und war über uns als 

neuen Nachbarn nicht begeistert. 

Leider kam daraufhin der Miet-

vertrag vonseiten des Vermieters 

nicht zustande“, so von We-

demeyer.

Als Konsequenz verzichtet der 

Elektronikversender nun auch auf 

den Ausbau des Online-Geschäfts 

in Österreich.       MH

Notebooksbilliger.de

Expansion nach 
Österreich gescheitert

Microsoft Deutschland muss sich 

einen neuen Geschäftsführer su-

chen: Der bisherige Chef Christian 

Illek (Foto) kehrt als Personalvor-

stand zur Deutschen Telekom zu-

rück. Er besetzt damit die seit dem 

Ausscheiden von Marion Schick im 

April 2014 vakante Stelle.

Interimistischer Nachfolger von 

Illek wird Alexander Stüger, der 

schon bis November vergangenen 

Jahres als Stellvertreter von Illek 

in der deutschen Tochtergesell-

schaft von Microsoft tätig war. Im 

Anschluss war der 56-Jährige als 

Leiter der Microsoft Sales, Marke-

ting & Services Group (SMSG) für 

die Region MEA (Naher Osten 

und Afrika) zuständig.

Illek war 2007 zur Telekom ge-

gangen und von Mai 2009 an Ge-

schäftsführer Marketing der Tele-

kom Deutschland GmbH gewesen. 

Im September 2012 hatte er als 

Nachfolger von Ralph Haupter den 

Vorsitz der Geschäftsführung von 

Microsoft Deutschland übernom-

men.           cw/TÖ

Microsoft

Christian Illek kehrt zur 
Telekom zurück

Laut Lenovo-CTO werde die Ad-

ware seit Anfang dieses Jahres die 

Adware nicht mehr vorinstalliert. 

Das Zerfikat sei tatsächlich auch 

nach der Deinstallation von „Su-

perfish“ auf dem System geblieben. 

„Wir haben es versaut“, gab Hor-

tensius zu. „Anders kann ich es 

nicht sagen.“   cw/TÖ

lichen Firmenanteile komplett 

übernommen. Nun wird das  

Tochterunternehmen, die  

Raber +Märcker GmbH, ab 1. Mai 

Konica Minolta IT Solutions 

GmbH heißen.

Zum Zeitpunkt der Übernahme 

beschäftigte Raber + Märcker rund 

400 Mitarbeiter und erwirtschaf-

tete einen Umsatz von rund 61 

Millionen Euro.            AWE
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Security-VADs reden Klartext

Verschlüsselung wird 
immer wichtiger

„Security ist kein Trend, sondern 

eine Notwendigkeit.“ So klar 

bringt es Martin Twickler vom 

VAD Exclusive Networks (ehemals 

TLK) auf den Punkt. Seiner Ana-

lyse nach hat sich das Arbeitsum-

feld in den vergangenen Jahren 

stark verändert: „Die Arbeitsbe-

dingungen sind heute sehr vieltei-

lig. Kollegen arbeiten im Home- 

Office, im Außendienst, in Länder-

niederlassungen, Filialen und eng 

mit Kunden, Lieferanten und Part-

nern zusammen. Sie alle müssen 

schnell, bequem und sicher über  

öffentliche Netze, auch über die 

Cloud, auf Daten und Unterlagen 

im Firmennetz zugreifen können. 

Dafür brauchen sie mehr denn je 

zuverlässige Authentifikationsmög-

lichkeiten und sichere Datenver-

bindungen“, so Twickler weiter. 

Aber auch in den Rechenzen-

tren der Kunden hat sich in der 

jüngsten Vergangenheit viel verän-

dert – „vor allem bezüglich der In-

frastruktur-Performance, Hoch-

verfügbarkeit, Konsolidierung, Au-

Wir haben die führenden deutschen Value Added Reseller nach den wichtigsten  

Security-Trends im Channel für die nächsten zwölf Monate gefragt. Aus den Antworten lässt 

sich auch auf die Geschäftschancen schließen, die sich die VADs konkret erwarten. 

tomatisierung und Virtualisie-

rung“, meint Susanne Endress, 

Manager Business Unit Networ-

king, Security und Virtualisierung 

bei Arrow ECS. Ihrer Meinung 

nach wird Software Defined Data 

Center (SDDC) das Rechenzen-

trumsthema schlechthin sein. Da-

bei geht es darum, eine neue Ab-

straktionsschicht über virtuelle 

Server, Netzwerke, Storage- und 

Security-Plattformen zu stülpen – 

mit dem Ziel, die gesamte Infra-

struktur zu steuern, zu kontrollie-

ren, zu provisionieren und zu auto-

matisieren. 

Thomas Küppers, Leiter der 

Business Unit Security bei ADN, 

hat einen weiteren Trend im Data-

Center-Umfeld entdeckt: die Ver-

schmelzung von On-Premise- mit 

Cloud-Angeboten zu hybriden Lö-

sungen: „Dadurch entstehen im-

mense Herausforderungen im Be-

reich Data-Security und Encrypti-

on.“ Für Thomas Kleinkuhnen,  

Director Sales Solutions bei Avnet 

Technology Solutions Deutschland, 

Verschlüsselung wird immer wichtiger – 

VADs äußern sich zu Sicherheitsthemen  

und plaudern aus dem Nähkästchen (S. 8)

„Fernseher als Einfallstor für Hacker“ – 

Interview mit Also-Manager  

Mike Rakowski (S. 13)

Mobile Security Services lohnen sich – 

Spannende Marktpotenziale durch Lösungen  

aus der Cloud (S. 14)
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